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Vorpommern-Rügen

1. Entstehung, Aufgaben, Letstungsumfang und Finanzierung des Eigenbetriebes
(Geschäfts- und Rahmenbedingungen)

a) Entstehung

Das kommunaLeJobcenter Vorpommern-Rügen wurde bis zum 01.12.2014 aLsFachbereich der

Kreisverwaltung geführt. Mit Beschluss des Kreistages des Landkreises Vorpommern-Rügen

vom 06.10.2014 wurde der Betriebssatzung zugestimmt und der Eigenbetrieb Jobcenter Vor­

pommern-Rügen zum 01.01.2015 entsprechend der Eigenbetriebsverordnung des LandesMeck­

lenburg-Vorpommern gegründet.

b) Aufgaben

Gegenstand des Betriebes ist die Erfüllung der Aufgaben aus § 6 Abs. 1 i. V. m. § 6a Abs. 2 und

§ 6b Abs. 1 SoziaLgesetzbuch(SGB)Zweites Buch (11)- Grundsicherung für Arbeitsuchende -

vom 24. Dezember 2003 (BGBL I S. 2954) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Mai

2011 (BGBl. I S. 850, S. 2094), das durch Artikel 2 des Gesetzes vom 31. Juli 2016 (BGBL I S.

1939) geändert worden ist, auf dem Gebiet des Landkreises Vorpommern Rügen. Die Grundsi­

cherung für Arbeitsuchende umfasst Leistungen

1. zur Beendigung oder Verringerung der Hilfebedürftigkeit insbesondere durch Eingliederung

in Arbeit und

2. zur Sicherung des Lebensunterhalts der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten.

Der Eigenbetrieb ist auch für die rechtskreisübergreifende Erarbeitung und Fortschreibung

einer Verwaltungsvorschrift zur Angemessenheit der Bedarfe für Unterkunft und Heizung nach

dem Zweiten Sozialgesetzbuch (5GB 11)sowie dem ZwöLften Sozialgesetzbuch (SGBXII)zustän­

dig.

c) Standorte und Organisatfonsstruktur

Der Landkreis Vorpommern-Rügen zählt mit einer Fläche von 3.207 km2 und einer Einwohner­

zahl von 224.820 (Stand: 31.12.2015) zu den dünnbesiedelten ländlichen Räumen Deutsch­

lands. Zum landkreis gehören neben der großen kreisangehörigen Hansestadt 5tralsund sieben

amtsfreie Städte und Gemeinden sowie 12 Ämter mit 98 amtsangehörigen Gemeinden.

Der Eigenbetrieb Jobcenter Vorpommern-Rügen ist operativ an den Standorten Stralsund,

Bergen a. Rügen, Grimmen und Ribnitz-Damgarten vertreten.
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Vorpommern-Rüger.

Die Leitung des Eigenbetriebs erfolgt durch zwei gleichberechtigte Betriebsleiter mit jeweils

eigenem Geschäftsbereich gemäßGeschäftsverteilungsplan.

d) Leistungsumfang

Die Leistungen der Grundsicherung für Arbeitssuchende werden erbracht in Form von

" Dienstleistungen, insbesondere durch Information, Beratung und umfassende Unterstüt­

zung durch einen persönlichen Ansprechpartner mit dem Ziel der Eingliederung in Arbeit

" Geldleistungen, insbesondere zur Eingliederung der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten

in Arbeit und zur Sicherung des Lebensunterhalts der erwerbsfähigen Leistungsberechtig­

ten und der mit ihnen in einer Bedarfsgemeinschaft lebenden Personen und

" Sachleistungen.

Die Aufnahme und Beibehaltung einer Erwerbstätigkeit, die Erhaltung, Verbesserung oder

Wiederherstellung der Erwerbsfähigkeit sowie die Unabhängigkeit von staatlichen Hilfs­

leistungen sind die zentralen Anliegen des Zweiten BuchsSozialgesetzbuch (5GB 11).Somit ist

dieses Arbeitsmarktprogramm darauf ausgerichtet, möglichst viele Leistungsberechtigte dau­

erhaft in existenzsichernde Erwerbstätigkeit einzugliedern, insgesamt die Hilfebedürftigkeit

zu vermindern und insbesondere Langzeitarbeitslosigkeit zu vermeiden bzw. ihr Ausmaß zu

verringern.

Die Überwindung von Hilfebedürftigkeit setzt im Regelfall eine existenzskhernde Erwerbstä­

tigkeit voraus. Die Anstrengungen der Beteiligten sind daher in erster Linie hierauf auszurich­

ten. Die Eigenverantwortung der Leistungsberechtigten und der mit ihnen in einer Bedarfsge­

meinschaft lebenden Personen ist neben der Verfügbarkeit von Arbeitsplätzen die entschei­

dende Voraussetzung für die erfolgreiche Lejstungserbringung der Träger. Darüber hinaus soll

bereits das Entstehen von Hilfebed~rftigkeit vermieden und Hilfebedürftigkeit verkürzt und

vermindert werden.

Diejenigen Leistungsberechtigten, die nicht unmittelbar in Erwerbstätigkeit vermitteLt wer­

den können, sollen Leistungen erhaLten, die die Aufnahme einer Erwerbstätigkeit er­

möglichen und ihre Beschäftigungsfähigkeit verbessern.



e) Finanzierung

Die Leistungen des Eigenbetriebes werden vollständig durch den Bund (BMAS)bzw. den Land­

kreis Vorpommern-Rügen finanziert. Unterteilt nach Haushalten und Produkten zeigt sich fol­

gendes Bild:

Proc!ukthaushalte ProJekthaushalte

VerwaltullJl5- ALGII leistungen 1U'Eingliederung In Arbeit SIIunS und "58-
haushalt Teilhabe- v@ffahrens- "Integrations-

Bundes- Kommunale lotse"
leistunl!:en Lelst~n""n

Objekt 1763 ObJekt 1771 ObJekt 1789 paket regeluns"

VWH IfGi +sonstig, KdVHO .. tlg. EGI. BEZ FF/FAV BuT SBVR IL

FlnanzieTUns erfolst dun:h:

- Bund 84,80% 100% 10(1')6 100% 100%

- landkreis 15,20l6 100% 100% 100% 1.00%

Der Bund trägt alle Aufwendungen der Grundsicherung für Arbeitsuchende für alle Leistungen

in seiner Zuständigkeit. Dassind insbesondere:

- die Leistungen zur Eingliederung in Arbeit (Objekte 1763, 1771, 1789) und

- die passiven Leistungen Arbeitslosengeld 11• Bundesletstungen (umfasst Sozialgeld und

Sozialversicherungsbeiträge ).

Der Landkreis V-R finanziert im Bereich ALG 11die leistungen fUr Unterkunft und Heizung

(KdU) sowie sonstige einmalige Beihilfen. Von den Aufwendungen für Unterkunft und Hei­

zung erstattet der Bund dem Landkreis V-R 48,2 % (2016).

Aus dem Bildung und Teilhabepaket (BUT) bearbeitet der Eigenbetrieb ausschließlich den

Teilbereich Schulgeld (festgelegter Kostensatz für Schulmaterial), welches ebenfalls vollstän­

dig vom Landkreis VoRrefinanziert wird.

Darüber hinaus wurden im Zuge der Flüchtlingsproblematik beginnend ab 2015 "Integrations­

lotsen" durch den Landkreis V-R finanziert. Seit 2016 wird die Erarbeitung und Überwachung

der KdU-Richtlinie durch eine Mitarbeiterin im Jobcenter durchgeführt. Die "SB­

Verfahrensregelung" wird durch den LKV-R finanziert.

Die Finanzierungsanteile an den Verwaltungskosten sind in §46 Abs. 3 SGB11festgeschrieben.

Die Verwaltungskosten setzen sich zu 84,8 % aus Bundes- und zu 15,2 % aus Mitteln des Land­

kreises zusammen.



Vorpommern-Rügen

f) Leistungsabrechnung gegenüber dem Bund (BMAS)

Rechtliche Grundlage der Abrechnung mit dem BMASbilden:

_ die Verwaltungsvereinbarung über die vom Bund zu tragenden Aufwendungen des zugelas­

senen kommunalen Trägers der Grundsicherung für Arbeitssuchende zwischen dem BMAS

und dem Landkreis VoRvom 29.11.109.12.2013.
_ die Allgemeine Verwaltungsvorschrift für die Abrechnung der Aufwendungen der Grundsi­

cherung für Arbeitsuchende durch die zugelassenen kommunalen Träger und für die Be­

wirtschaftung von Bundesmitteln im automatisierten Haushalts-, Kassen· und Rechnungs­

wesen des Bundes (Kommunalträger-Abrechnungsverwaltungsvorschrift - KoA-W).

Die Jahresabrechnung 2015 gegenüber dem BMASwurde vom Rechnungsprüfungsamt mit

Datum vom 13.05.2016 geprüft. Die sich daraus ergebenden Korrekturen, die sich auf be­

stimmte Posten in der Bilanz auswirken, wurden bei der Erstellung des Jahresabschlusses zum

31. Dezember 2016 berücksichtigt. Die Prüfung der Jahresabrechnung 2015 wurde seitens des

BMASmit Schreiben vom 13. Juli 2017 abgeschlossen. Bei der Abrechnung des Arbeitslosen·

geldes 11 kam es zu einer Beanstandung in Höhe von EUR 8.172,89, da nach Auffassung des

BMASin dieser Höhe Bundesmittel abgerechnet worden sind, obwohl es sich um kommunale

Leistungen bzw. Eingliederungsleistungen handelte.

Die Jahresabrechnung 2016 gegenüber dem BMASwurde vom Rechnungsprüfungsamt am

12.05.2017 geprüft und fristgerecht beim BMASeingereicht. Die Prüfung durch das BMASist

noch nicht abgeschlossen.
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2. Darstellung des Geschäftsverlaufs im Geschäftsjahr 2016

a) Allgemeine Entwicklung I leistungsbilanz 2016

Seit Beginn der Arbeit im SGB11 verfolgt das Jobcenter entsprechend den gesetzlichen Priori­

täten das Konzept des Vorran~s der Aktivierung und Integration in Erwerbsarbeit vor der "pas­

siven" leistungsgewährung. Dieseist im gesetzlichen Rahmen sicher zu stellen.

Die Regelinstrumente für die Eingliederung von erwerbsfähigen Leistungsberechtigten haben

sich in der Vergangenheit durchaus bewährt. Vor dem Hintergrund einer verfestigten lang­

zeitarbeitslosigkeit und vielfältigen Handlungserfordemissen, die nicht allein in der Beseiti­

gung beruflicher Defizite liegen, sind neue Ansätze etwa bei der Beseitigung sozialer und ge­

sundheitlicher Problemlagen erforderlich. Durch gezielte Hilfen musshäufig erst die Fähigkeit

zur Ausübung einer Erwerbstätigkeit hergestellt werden. Hier hat das Jobcenter eigene Kon­

zepte entwickelt.

Durch eine ganzheitliche Aktivierung von Familien mit benachteiligten Jugendlichen sollen die

Integrationsaussichten deutlich verbessert werden. Mittel werden sowoht vom Jobcenter als

auch vom Jugendamt zur Verfügung gestellt. Eserfolgt eine enge Zusammenarbeit innerhalb

der Kreisverwaltung, die in. dieser Form wohl nur in einer Optionskommune zu verwirklichen

ist. Vom Jobcenter finanzierte FaUmanager arbeiten eng mit Sozialarbeitern zusammen, die

durch das Jugendamt bereitgestellt werden. Hierdurch ist eine ganzheitliche Betreuung der

Bedarfsgemeinschaft möglich, die sich in dieser Qualität ansonsten kaum verwirklichen ließe.

Zur schnellen Überwindung der Hilfebedürftigkeit und einer möglichst kurzfristigen Beendi­

gung der Arbeitslosigkeit werden betriebsnahe Fördermaßnahmen angeboten. Diese Aktivie­

rungsmaßnahmen werden ständig weiterentwickelt und den Anforderungen für eine Heranfüh·

run~ an den Arbeitsmarkt angepasst.

Die Zahl der Arbeitslosen sank 2016 im Zuständigkeitsbereich des Eigenbetriebes unabhängig

von dem üblichen saisonalen Verlauf gegenüber dem Vorjahr. Der Bestand an Bedarfsgemein­

schaften (BG), an erwerbsfähigen Leistungsberechtigten (elb) und an leistungsempfängern

5GB I1insgesamt ging trotz eines hohen Zugangesan Aüchtlingen weiter zurück. Der Rückgang

war jedoch nicht mehr so deutlich wie im Vorjahr. Weiterhin konnten durch ein vorausschau­

ende Eintrittsplanung und einer unterjährigen Überwachung der Eintritte und Ausgaben eine

Ausgabenquote von 96,4 % der zur Verfügung stehenden Mittel des Eingliederungshaushaltes

erreicht werden.

Seite 7 von 30~~--------------------..........--.....--~



,",

Vorpommern-Rügen

Trotz einer weiteren Anhebung des Regelsatzes zum 01.01.2016 und des hohen Zuganges an

Flüchtlingen konnten die Leistungen zum Lebensunterhalt (LLU) um 0,5 % ggü. dem Vorjahr

gesenkt werden. Die Leistungen für Unterkunft und Heizung (LUH) konnten um 2,8 % gesenkt

werden. Dasist ein sehr positives Signal, da insbesondere für FLüchtlinge mehr einmalige LUH

zur Verfügung gestellt wurden.

Der seit 2 Jahren bestehende Trend der rückläufigen absoluten Integrationen hat sich 2016

fortgesetzt. Die Rückgänge bei der Anzahl der Integrationen war ggü. dem Vorjahr recht er­

heblich. Bei einem ebenfalls deutlichen Rückgang des Bestandes der erwerbsfähigen Leis­

tungsberechtigten (eLb) wurde der vereinbarte Rückgang der Integrationsquote gleichwohl

verfehlt. Da auch andere Jobcenter mit ähnlichen Problemen zu kämpfen hatten, waren die

erreichten Werte der Integrationsquote im Vergleichstyp Illd dennoch gut. Dämpfende Aus­

wirkungen im Zusammenhang mit der Durchsetzung des Mindestlohnes konnten weiterhin

nicht beobachtet werden.

Bei den Langzeitleistungsbeziehern (LZB) konnten im Jahresverlauf die Rückgänge weiter aus­

gebaut werden. Die demographische Entwicklung ist auch im Eigenbetrieb Jobcenter als ein

Einflussfaktor zu beobachten. Jedoch wirken sich auch die zusätzlichen Maßnahmen zur Akti­

vierung von Leistungsberechtigten deutlich positiv auf die Beendigung des Leistungsbezugs

aus. Der vereinbarte Zielwert konnte deutlich übertroffen werden.

Das Jahr 2016 kann trotz der Z1elverfehlung im Bereich der Integrationsquote als erfolgreich

gewertet werden. Darüber hinaus konnten gerade im Hotel- und Gaststättenbereich, bedingt

durch den verstärkten Fachkräftemangel, weiter saisonale Beschäftigungsverhältnisse in Dau­

erbeschäftigung umgewandelt werden. Die Integration der Schutzsuchenden in das Leistungs­

system SGB 11konnte aufgrund der bereits Ende 2015 getroffenen Vorbereitungen effizient

erfolgen. Dadurch waren eine zügige Nutzung von Regelinstrumenten der Eingliederung und

neu eingeführte speziell auf Flüchtlinge zugeschnittene Eingliederungsmaßnahmen möglich.

Gegen Jahresende wurden auch vermehrt Integrationen von Flüchtlingen in Beschäftigung

erreicht.

Nachfolgende Übersichten verdeutlichen die Entwicklung im Zeitraum 2014 bis 2017 anhand

einiger ausgeWählter Strukturdaten:
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Arbeitslosigkeit

Dez 2014 Dez 2015 Dez2016 Aug 2017
ArD~ftslosenquot~ insgesamt
- Deutschland in % 6,4 6,7 5,8 5,7
- Mecklenburg-Vorpommern in % 11,0 10,3 .9,6 8,1
- Landkreis VoR in% 14,0 13,0 12,0 8,4
Arbeitslosenquote 5GB 11(LKVoR) in % 8,7 8,4 7,6 6,0
Arbeitslosenquote 5GB 111(LKVoR)in % 5,3 4,6 4,4 2,4

Veränderung 2016
ggü. 2015 absolut

·0,9
{),7
·1,0
{),8
-0,2

Oie Arbeitslosenquote über beide Rechtskreise betrug im Dezember 2016 12,0 % - für den

Rechtskreis SGB117,6 %. Damit konnten in beiden Rechtskreisen ein weiterer Rückgang der

Arbeitslosigkeit verzeichnet werden. Der Rückgangim Rechtskreis 5GB 11 beträgt im Vergleich

zum Vorjahr 0,8 %. Die statistisch ausgewiesene Arbeitslosigkeit ist auch von der Zahl der in

Maßnahmen geförderten Personen abhängig. Diese zählen nach der gesetzlichen Definition

nicht als arbeitslos, wenn sie in einer Maßnahmegefördert werden.

Leistungsbezug 5GB u

Dez 2014 Dez 2015 Dez 2016 Aug 2017
Erwerbsfähfge L.eistungsberechtigte (eLb) 20.487 18.528 17.443 16.403
LeistungsbezIeher (Insgesamt) 27.141 24.800 23.816 22.574
Bedarfsgemeinsc haften (BG) 15.980 14.674 13.840 12.977
Lanpettbezleher (LZB) 14.738 13.989 12.678 11.922 11

Veränderung 2016
ggü.2015

-1.085
-984
·834

-1.311

Die Zahl der Bedarfsgemeinschaften verringerte sich 2016 um 834 auf 13.840 (5,7 %). Die Zahl

der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten im SGB11fiel im Laufe des Jahres 2016 von 18.528

auf 17.443 Personen und somit um 5,9 %.

Integrationsquote

Dez. 2014 Dez. 2015 Dez. 2016 Ziel 2017
[ntegrationsquote der Jobcenter
- Deutschland In% 24,1 25,5 24,0 -
- Mecklenburg-Vorporrmern In % 26,7 28,0 25,7 24,8
- Landkreis VoR In % 29,5 30,5 28,1 27,1

Veränderung 2016
ggü.2015

-1,5
-2,3
-2,4

Im Jahresverlauf 2016 konnten insgesamt 5.125 Integrationen erzielt werden. Mit einer ent­

sprechenden Integrationsquote von 28,1 % konnte das mit dem Land M-V vereinbarte Ziel für

2016 nicht vollständig erreicht werden. Ausschlaggebend für diese Zielverfehlung sind die

deutlichen Rückgänge bei der Anzahl der Integrationen. Damit vergrößerte sich der Rückgang
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bei den Integrationen ggü. dem Vorjahr nochmals deutlich. Der Rückgang an erwerbsfähigen

Leistungsberechtigten (eLb) setzte sich zwar auch 2016 fort, konnte aber aufgrund des Zuzu­

ges an Migranten nicht mehr die Umfänge des Jahres 2015 erreichen. Der EBJe hatte bereits

im Rahmen der Zielplanung 2016 einen Rückgangder Integrationsquote prognostiziert.

Im Vergleich mit anderen Jobcentern des Vergleichstyp IIId konnte der Eigenbetrieb Jobcenter

dennoch auch 2016 hindurch vordere Rängebelegen.

b) FlüchtUngsproblematik

Der hohe Zugang von Geflüchteten in das Leistungssystem 5GB11setze sich im 1. Quartal 2016

unvermindert fort. Im März 2016 wurde mit 1.646 Personen der höchste Bestand an ausländi­

schen erwerbsfähigen Leistungsberechtigten gezählt. Im weiteren Verlauf des Jahres 2016

blieb der Bestand auf diesem Niveau. Gleichzeitig ist festzuhalten, dass bei Personen mit

Fluchthintergrund eine sehr hohe Fluktuation bei Zugängen und Abgängen aus dem Leistungs­

bereich 5GB11herrscht. Die Bemühungen des Jobcenters, den Integrationsprozess unmittelbar

nach Anerkennung zu beginnen, werden dadurch in großemMaße beeinflusst.

Das Jobcenter hat sich im Zusammenhang mit der Flüchtlingsproblematik entschlossen, flä­

chendeckend im Landkreis über Aktivierungsmaßnahmen nach § 455GB 111eine frühzeitige

Hilfestellung für Personen mit Aufenthaltstitel anzubieten, um die zeitnahe Integration zu

fördern.

Im Landkreis gibt es vielfältige Unterstützungsmöglichkeiten und Hilfsangebote für Bewerber

mit Aufenthaltstitel und Asylbewerber. Neben den Akteuren, die aufgrund eines gesetzlichen

Auftrags tätig werden, gibt es Vereine, Initiativen und auch Einzelpersonen, die hier Angebote

vorhalten.

c) laufende Geschäftstätigkeit

Im Hinblick auf die Darstellung der Geschäftstätigkeit anhand der Abrechnungen nach Pro­

dukten gegenUber dem BMASund dem Landkreis V-R wird zunächst auf die Darstellung der

Finan:z1erungstätigkeit in Abschnitt 1.e) und f) verwiesen.
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Für das Wirtschaftsjahr 2016 zeigt sich im Vorjahresvergleich nachfolgendes Bild:

• ALG 11- Bundes-/Regelleistungen = Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts
(Finanzierung 100 '1Ii BMAS)

2016 2015
I. Verrechnungsbetrag aus Vorjahren 437.618,99 466.229,56
11. Abgerufene Mittellfd. Jahr 83.949.879,80 87.232.250,74
111. Mittelverwendung:

a. Regelleistung -63.765.304,39 -66.293.021,94
b. Mehrbedarfe -2.092.232,13 -58.410,19
c. leistungen nach § 245GB tI -158.117,23 -173.535,11
d. Sozlalverslcherungsbelträge -21.539.997,69 -23.595.350,07
e. ZuschUssezuVersicherungsbeiträgen -1.408.005,21 -1.279.948,35
f, Leistungen für Auszubildende 0,00 -2.807,86
g. Sonstige gesetzliche Leistungen 0,00 -88.963.656,65 0,00 -91.403.073,52

IV. Einnahmen 5.075.565,94 4.142.212,21
V. Ausgabenüberhang (1I1.-IV.) -83.888.090,71 -87.260.861,31
VI. Einzahlungen an das BMAS 0,00 0,00
tVII. Korrektur nach Abrechnung BMAS 8.377,55 0,00
VIII. Jahresabschluss (1.+lI.-V.-VI.-VII.) 507.785,63 437.618,99

Es zeigt sich eine Verringerung der Gesamtausgaben gegenüber dem Vorjahr um 2.439.417

EUR(bzw. 2,7 %) auf EUR88.963.656,65.

Trotz einer weiteren Anhebung des Regelsatzes zum 01.01.2016 konnten die Leistungen zum

Lebensunterhalt (LLU) um 3,8 % ggü. dem Vorjahr gesenkt werden. Dies ist insbesondere auf

einen deutlichen Rückgang bei den Bedarfsgemeinschaften (BG) I erwerbsfähigen Leistungs­

berechtigten (eLb) zurückzuführen.

Nach der Abrechnung des Jahresabschlussesgegenüber dem BMASergab sich aufgrund des am

07.07.2017 vorgelegten Prüfberichtes für das Haushaltsjahr 2015 eine Korrektur ·i.H.v.

EUR8.172,89. Dieser Betrag wurde am 30.08.2017 mit EUR7.672,89 und am 13.10.2017 mit

EUR500,00 an das BMASüberwiesen.

Der laut Jahresendabrechnung zu viel abgerufener Betrag i.H.v. EUR499.408,08 ist mit den

Mittelabrufen des Jahres 2017 zu verrechnen.
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ALG 11- Kommunale leistungen = Kosten der Unterkunft (KdU) + sonstige
(finanzierung 100" LKVoR)

2016 2015

I. Verrechnungsbetrag aus Vorjahren 6.425,11 0,00

11. Abgerufene Mittellfd. Jahr 52.820.254,39 52.584.299,21

111. Mittelve rwendung:
a, Leistungen Unterkunft und Heizung ~50.953.488,76 -51.770.750,95
b. einmalige Leistungen -1.932.904,30 -52.886.393,06 -868.666,89 -52.639.417,84

IV. Einnahmen 2.913.425,60 2.353.909 28
V. Ausgabenüberhang (III.-IV.) -49.972.967,46 -50.285.508,56

VI. Einzahlungenan den lKVoR -2.874.840 02 -2.289.43545
-21.127,98 9.355,20

VII. Korrektur nach Prüfung BMAS -7.672,89 0,00
VIII. Jahresabschluss(I.+II.-V.-VI.-VII.) -28.800,87 9.355,20
IX. Zahlungseingangnach BIlanzstichtag 70.322,53 62.964,84
XI. Zahlungsausgangnach Bilanzst1chtag 0,00 -65.894,93
XII. Verrechnungsbetrag für Folgejahre 41.521,66 6.425,11

Eszeigt sich eine Erhöhung der Gesamtausgaben gegenüber dem Vorjahr um EUR246.975,22
(bzw. 0,5 %) auf EUR52.886.393,06. Der Anteil der Leistungen für Unterkunft und Heizung

. (LUH) hat sich im Vergleich zum Vorjahr um EUR 817.262,19 (bzw. 1,6 %) auf

EUR50.953.488,76 verringert. Dies resultiert insbesondere aus geringeren Leistungen für Un­
terkunft und Heizung (LUH), was neben dem deutlichen Rückgang bei den Bedarfsgemein­

schaften (BG) I erwerbsfähigen Leistungsberechtigten (eLb) auch auf geringere Betriebskos­

ten zurückzuführen ist. Die einmaligen kommunalen Leistungen für Arbeitssuchende Erstaus­

stattungen für Wohnung, Bekleidung, Schwangerschaft und Geburt haben sich im Vergleich

zum Vorjahr um EUR1.064.237,41 (bzw. 122 %) mehr als verdoppelt. Der enorme Anstieg re­

sultiert zum Großteil aus Auszahlungen für Erstausstattungen für Wohnungseinrichtungen der

Geftüchteten aufgrund des Umzuges ausden Gemeinschaftsunterkünften.

Aufgrund des guten Forderungsmanagements konnten alle AltfäUe im Jahr 2015 weftestge­

hend gemahnt werden. Dadurch konnte im Vergleich zum Vorjahr eine Steigerung um 25 %

erreicht werden.

Aufgrund des Prüfberichtes für das Haushaltsjahr 2015 seitens des BMASwurden Aufwendun­

gen i.H.v. EUR7.672,89 als kommunale Mittel deklariert und am 30.08.2017 an das BMASzu­

rück erstattet.

Die Verbindlichkeit gegenüber dem Landkreis aus der Jahresabrechnung 2015 über

EUR6.425,11 wurde am 03.04.2017 an den Landkreis überwiesen. Für das Jahr 2016 ergibt
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sich eine Verbindlichkeit aus der Jahresabrechnung i.H.v. EUR42.769,44. Dieser Betrag wurde
am 30.11.2017 zur Zahlung angewiesen. Die Forderung für ausstehende Zahlungseingänge aus
Mittelabrufen beträgt EUR70.322,53 (Zahlungseingang 02.01.2017).

CI leistungen zur Eingliederung in Arbeit
(Flnanzteruns100%BMAS)

Objekt 1763 (EGL)- klassisch

Die Belastung mit Vorbindungen aus Vorjahren war 2016 gering. Dadurch konnten rund EUR
12,5 Mio. in 2016 für neue Eintritte in Maßnahmen und Integrationen genutzt werden.
Darüberhinaus wurde die Eingliederungsleistungen durch eine Umschichtung aus dem Verwal­
tungshaushalt um TEUR725 und zwei Zuteilungen im Rahmen der Zuweisung von Personen
aus Flucht und Migration um TEUR1.328 verstärkt. Die größten Ausgaben beim Mitteleinsatz
erfolgten mit TEUR5.493 für die Aktivierung und berufliche Eingliederung (MabE), TEUR3.616
für die Förderung von Arbeitsgelegenheiten, TEUR 3.221 für die Förderung der beruflichen
Weiterbildung und TEUR2.234 bei der Gewährung von Eingliederungszuschüssen.Darüber hin­
auswurden RehabUitandenmit TEUR1.546 in unterschiedlichen Maßnahmenunterstützt.

Es zeigt sich eine Erhöhung der Gesamtausgabengegenüber dem Vorjahr um EUR715.699,65
(bzw. 4,19 %) auf EUR17.813.310,21. Die Steigerung ist insbesondere auf deutliche Zunahme
der Ausgaben für Maßnahmen der beruflichen Aktivierung und EingUederungzurückzuführen.
Weiterhin wurden mehr Ausgaben für Beschäftigung schaffende Maßnahmen - Arbeitsgelegen·
heiten getätigt.

2016 2015
I. Verrechnungsbetrag ausVorjahren 0,01 0,01
11. Abgerufene Mlttellfd. Jahr 17.668.448.19 17.075.287,70

17.668.448,20 17.075.287,71
111. MItteiverwendung:

a. Ausgabenfür Leistungengemäß §16 Abs.
15GB 111.V.m.SGB111 -14.170.334,05 -13.714.802,82

b. Ausgabenfür Leistungennach 5GB11 -3.642.976,16 -3.382.807,74
c. Differenzausgaben E5FlZÄ- Programm 0,00 -17.813.310,21 000 -17.097.610,56

IV. Einnahmen 350.31991 232.86527
V. Ausgabenüberhang(III.-IV.) -17.462.990,30 -16.864.745,29
VI. Einzahlungenan das BMAS

vor dem Bilanzstichtag 000 000
VII. Jahresabschluss(I.+II.-V.-VI.) 205.457,90 210.542,42
VIII. Einzahlungenan dasBMAS

nach dem BIlanzstichtag -205.45790 -210.54241
XI. Verrechnungsbetrag für Folgejahr 0,00 0,01
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Die Verbindlichkeit gegenüber dem BMAS (EUR 205.457,90) wurde mit der Zahlung am

10.02.2017 ausgeglichen.

Objekt 1771 (BEl)-

Beschäftigungszuschüsse (BEZ) sind im laufenden Förderkatalog von Eingliederungsleistungen

nicht mehr enthalten. Da BEZ jedoch auf eine Dauerförderung ausgelegt ist, werden zur Fi·

nanzierung jährlich entsprechende laufende Bindungen Haushaltsmittel durch das BMASzur

Verfügung gestellt. Eserfolgt eine jährliche Anpassungim Rahmen der Tarifautomatik, sodass

Mehrausgaben ausschließlich durch Tarifsteigerungen entstehen. Minderausgaben entstehen

durch gesundheitsbedingte Beendigung der Maßnahme oder durch Renteneintritt.

Es zeigt sich ein Rückgang des Ausgabenüberhangs um EUR53.938,99 (bzw. 31 %) auf EUR

121.526,47. Oie Minderung ist insbesondere auf den Renteneintritt von 7 Maßnahmeteilneh­

mern zurückzuführen.

2016 2015

I. Verrechnungsbetrag ausVorjahren 0,00 0,00

11. Abgerufene Mittellfd. Jahr 133.857,96 196.682,60

111. Mittelverwendung:
a. Ausgabenfür befristete

Beschäftigungszuschüsse 0,00 0,00
b. Ausgabenfür unbefristete

Beschäftigungszuschüsse -122.693,48 -122.693,48 -175.465,46 -175.465,46

IV. Einnahmen 1.167,01 0,00

V. Ausgabenüberhang(III.-IV.) -121.526,47 -175.465,46

VI. Einzahlungenan das BMAS
vor dem Bilanzstichtag 0,00 0,00

VII. Jahresabschluss(I.+II.-V.-VI.) 12.331,49 21.217,14

VIII. Einzahlungenan das BMAS
nach dem Bilanzstichtag -12.331,49 -21.217,14

IX. Verrechnungsbetrag für Folgejahr 0,00 0,00

Die Verbindlichkeit gegenüber dem BMAS (EUR 12.331,49) wurde mit der Zahlung am

10.02.2017 vollständig ausgeglichen.

Objekt 1789 (FF/FAV) ~

Für die Teilleistungen Freie Förderung (FF) und Förderung von Arbeitsverhältnissen (FAV)wird

ein separater Haushaltstitel ausgewiesen. Mit der Freien Förderung können die gesetzlich ge­

regelten Eingliederungsleistungen um freie Leistungen erweitert werden. Die Leistungen kön­

nen sowohl im Rahmen eines Zuschusses, eines Darlehens oder als Projekt ausgebracht wer-
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den. Die Förderung von Arbeitsverhältnissen dient vor allem der Aktivierung langfristiger Be­

standkunden, der Erschließung von Beschäftfgungschancen und der Bekämpfung des Langzeit­

leistungsbezuges. Die Arbeitsverhältnisse werden durch Zuschüsse zum Arbeitsentgelt geför­

dert.

Eszeigt sich eine Erhöhung der Gesamtausgaben gegenüber dem Vorjahr um EUR91.815,46

(bzw. 6,8 %) auf EUR 1.440.327,07. Ursächlich hierfür ist insbesondere die Zunahme an FAV

Maßnahmen. Hier wurden 2016 deutlich mehr Maßnahmeteilnehmer als 2015 eingegliedert.

Bet der Freien Förderung wurden hingegen weniger Mittel ausgebracht.

2016 2015
I. Verrechnungsbetrag ausVorjahren 0,51 0,51
11. Abgerufene Mlttellfd. Jahr 1.483.759;47 1.400.000,00
111. Mittelverwend ung:

a. Ausgaben für Beschättigungszuschüsse
nach §16e 5GB11i.d.F. vom 01.01.2013 -1.329.538,69 -1.203.366,72

b. Leistungen nach § 16f Abs. 11.V.m. Abs. 2
5.1-5 5GB11 -110.788,38 -145.144,89

c. Leistungen nach § 16tAbs. 2 S.65GB 11 0,00 -1.440.327,07 0,00 -1.348.511,61
IV. Einnahmen 6.567,60 7.977,42
V. Ausgabenüberhang (1I1.-IV.) -1.433.759,47 -1.340.534,19
VI. Korrektur nach Abechnung BMAS -500,00
VII. Jahresabschluss(I.+II.-V.-VI.) 49.500,52 59.466,32
VIII. Einzahlungenan das BMAS

nach dem Bilanzstichtag -50.000,00 -59.465,81
IX. Verrechnungsbetrag für Folgejahre -499,48 0,51

Die Verbindlichkeit aus der Jahresabrechnung 2016 gegenüber dem BMASi.H.v. EUR 50.000

wurde mit der Zahlung am 10.02.2017 ausgeglichen.

Nach Vorlage des Prüfberichtes für das Haushaltsjahr 2015 durch das BMASwurden EUR 500

aus dem TItel Arbeitslosengeld 11als "Freie Förderung" deklariert. Dieser Betrag wurde im

Haushaltsjahr 2017 über das Objekt 1789 abgerufen und am 13.10.2017 an das BMASzurück­

gezahlt.
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• Bildung und Teilhabepaket
(FlnanzierunB100" LKVoR)

Bei den Bildungs- und Teilhabepaket (BUT) bearbeitet der Eigenbetrieb lediglich die Zahlung

des Schulgeldes.

2016 2015

I. Verrechnungsbetrag aus Vorjahren 140,00 0,00

11. Abgerufene Mlttellfd. Jahr 283.470,00 295.400,00

111. Mittelverwendung -283.540,00 -295.260,00

IV. sonstige Einnahmen 286,46 297,75

V. Einzahlungen an den LKVoR -28646 -29775

VI. Jahresabschluss (1.-11.+111.) 70,00 140,00

VII. Zahlungseingang nach Bilanzstichtag 7000 000
VIII. Verrechnungsbetrag für Folgejahre 140,00 140,00

Eszeigt sich eine Verringerung der Gesamtausgaben gegenüber dem Vorjahr um EUR11.720

(bzw. 4 %) auf EUR283.540,00 in Folge der geringeren Fallzahl. Die Verbindlichkeit aus dem

Jahresabschluss2015 i.H.v. 140,00 €: wurde .am 03.04.2017 an den Landkreis überwiesen.

• "Integrationslotsen"
(Finanzierung 100" LKV·R)

Daneben erfolgt über den Verwaltungshaushalt auch die Finanzierung der Integrationslotsen,

welche vollständig über den Landkreis VoRerfolgt.

2016 2015

I. Abgerufene Mittellfd. Jahr 70.299,96 25.342,25

11. Mittelverwendung -145.949,92 -25.342,25

111.sonstige Einnahmen 0,00 0,00

IV. Jahresabschluss (1.-11.+111.) -75.649,96 0,00

Im Jahr 2016 erfolgte die Einstellung eines weiteren Integrationslotsen sowie eines Integrati­

onskoordinators. Die Gesamtausgaben resultieren aus den Personalkosten und einer Sachkos·

tenpauschale, welche vollständig vom landkreis VoRerstattet werden.

Die Forderung ergibt sich aus den ausstehenden Zahlungseingängen für den Mittelabruf. Der

Zahlungsausgleich erfolgt am 06.01.2017.
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Q "Perspektive 50plus"
(FlnanzlerunI100 %BMAS)

Der Beschäftigungspakt "Perspektive 50plus" ist zum 31.12.2015 ausgelaufen.

(J "SB-Verfahrensregeluns··
(FInanzieruns 100% LKVoR)

Für die Erstellung und Bearbeitung der KdU-Richtlinie wurde im Jahr 2016 eine Mitarbeiterin

des landkreises für den Eigenbetrieb abgestellt. Da die KdU-Richtlinie eine reine kommunale

Aufgabe ist, erfolgt die Finanzierung vollständig durch den landkreis V-Ro

2016 2015
I. Abgerufene Mittellfd. Jahr 73.455,3E 0,00
11. Mittelverwendung -73.455,36 0,00
!l1. Sonstige Einnahmen 0,00 0,00
IV. Jahresabschluss (1.-11.+111.) 0,00 0,00

Die Gesamtausgaben resultieren aus den Personalkosten und einer Sachkostenpauschale, wel­

che vollständig vom landkreis V·R erstattet werden.

e Verwaltungshaushalt
(FInanzierun, 84,8 %BMASund 15,2 "LK VoR)

Ausgewiesen werden insbesondere die dem Eigenbetrieb im Zuge der Aufgabenwahrnehmung

entstandenen Personal· und Sachkosten.

Die Gesamtausgabendes Verwaltungshaushaltes sind trotz der im Berichtsjahr erfolgten Tarif­

steigerungen im Personalbereich mit EUR 23.834.444,88 um EUR 134.552,35 im Gegensatz

zum Vorjahr gesunken (bzw. 0,6 %).

Dementsprechend liegt auch der kommunale Finanzierungsanteil (EUR 3.601.784,20) von

15,2 % der Gesamtverwaltungskosten auf Vorjahresniveau. Der durch das BMAS finanzierte

Anteil von 84,8 % beträgt EUR20.094.164,48.

~fte11von~30~.~ ~ ~~



Vorpommern-Rügen

Z016 2015

I. Verrechnungsbetrag BUS Vorjahren -5.464,27 0,00

11. Abgerufene Mittellfd. Jahr 20.371.609,93 20.343.835,79

111. MItteiverwendung:
a. Ausgabenfür Personalkosten -15.100.190,03 -15.074.597,25

b, Ausgabenfür Personalnebenkosten -721.933,79 -722.864,57

c. Ausgaben fürVersorgungszuschlag -508.746,51 -518.276,80
d. Ausgabenfür Personalgemeinkosten -3.765.393,66 -3.709.960,96

e. Ausgabenfür 5achkosten -3.266.694,41 -3.491.805,82
f. Abschreibungsbeträgefür Sonderausstattung 0,00 0,00
g. Ausbildu~vermittlung durch die BA 0,00 0,00

h, Ausgaben für die Erbringungvon Bildungs-und
TeiJhabeleistungen,sofern die Betereuungder
Leistungsempfänger nachdem 5GB11außerhaib der
besonderen Einrichtungenolgt -471.486,48 -451.491,83
Nicht förderfähige VerwaltungsausgabenESFlZA-

I. Prol!J'amm 000 -23.834.444,88 0,00 -23.968.997,23

IV. Einnahmen:
a. EinnahmenausZinserträgen non 0,00

b. Einnahmenaus Erstattungen von Personalaufwendungen 59.754,17 139.429,00

c. sonstige Einnahmen 78.74203 138.496,20 15.14615 154.575.15

V. Gesamtverwaltungskosten :: Ausgabenüberhang(1I1.-IV.) -23.695.948,68 -23.814.422,D8

VI. kommunaler Flnanzierungsanteil(15,2%) 3.601.784 20 3.619.792,16

VII. Ausgabenfür verwaltungs kosten nachAbzugKFA(V.NI.) -20.094.164,48 -20.194.629,92

VIII. Einzahlungenan das BMAS
vor dem BIlanzstichtag 000 000

IX. Jahresabschluss(1.+II.-VII.-VlII.) 271.981,18 149.205,87

korrigiert um FeststellungendesRPAAnteil Bund -18.27598 -5.464.27
"253.705,20 143.741,60

X. Ein-bzw. Auszahlungenan das bzw.vom BMAS
nach dem Bilanzstichtag ·277.445A5 -149.20587

XI. Verrechnungsbetrag für Folgejahr -23.740,25 -5.464,27

Die Verbindlichkeit gegenüber dem BMAS (EUR253_705,20) wurden mit der Zahlung i.H.v.

EUR272.629,70 am 07.02.2017 und EUR4.815,75 am 04.04.2017 ausgeglichen. Nach Abrech­

nung des Haushaltsjahres 2016 gegenüber dem BMASwurde ein nicht abgereChneter Betrag

t.H.v. EUR18.275,97 festgestellt. Dieser Forderungsbetrag wird mit dem Jahresabschluss 2017

verrechnet.

Aus der Abrechnung des kommunalen Finanzierungsanteils gegenüber dem Landkreis VoR

resultiert für. 2016 eine Verbindlichkeit i.H.v. EUR. 76.549,77. Diese beinhaltet mit

EUR38.219,90 die Rückzahlung des unterjährig zu viel erstatteten KfA sowie die Weiterlei­

tung der Zahlungseingänge für Buß- und Verwarngeld über EUR41.605,76. Der nach Abrech­

nung des Haushaltsjahres festgestellte Korrekturbetrag beträgt EUR -3.275,89 und wurde

ebenfalls berücksichtigt. Dieser Forderungsbetrag wird ebenso wie der aus der Abrechnung

2015 verbliebene Betrag von EUR50.763,16 mit dem Jahresabschuss2017 verrechnet.
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d) Ftnanzlerungstätigkeit

Die Finanzierungstätigkeit stellt sich, neben den bereits in anderen Abschnitten dargestellten

Aspekten, für das Wirtschaftsjahr 2016 wie folgt dar.

Weiterführend wird auch auf die nach den Regelungen der EigVOM-V erstellte Finanzrech­

nung als gesonderter Bestandteil des Jahresabschlussesverwiesen.

2016
Ist Plan

TEUR TEUR

Finanzmittelbestand 01.01. des Jahres 2.388 2.388 ..
Cash-Flowaus
- laufender Geschäftstätigkeit -662 538*
- Investitionstätigkeit -133 -69
- Finanzierungstätigkeit 133 69
= Veränderung des Finanzmittelbestands -662 538

Finanzmittelbestand 31.12. des Jahres 1.726 2.926
• Veränderungvon Forderung/Verblndllchkelten im Planansatznicht enthalten

....FInanzmitteibestand zum01.01.2016wurde durch IST-Wertersetzt

Grundsätzlich Ist die Finanzierung des Eigenbetriebes durch die gesetzlich fixierte Refinanzie­

rung über den Bund bzw. den Landkreis V-R gesichert. Unterjährig erfolgen regelmäßige be­
darfsorientierte Mittelabrufe, zudem bestehen ausreichende Kontokorrentlinien, welche im

Wirtschaftsjahr 2016 jedoch nicht in Anspruch genommen wurden.

e) Investitionstätigkeit

Im Wirtschaftsjahr 2016 sind Ersatz- und Ergänzungsbeschaffungen bei der Betriebs- und Ge­

schäftsausstattung vorgenommen worden. Darüber hinaus wurden notwendige Software­

lizenzen beschafft. Die Finanzierung erfolgte über den Verwaltungshaushalt. Das Investitions­

volumen blieb unter dem PLanansatz.

f) Personalentwicklung

Im Wirtschaftsjahr 2016 waren im Durchschnitt 373 Mitarbeiter (ohne BetriebsLeiter) beschäf­

tigt, davon 38 Beamte (37,3 VZÄ) und 335Tarifbeschäftigte (323,4 VZÄ).
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Zur Bewältigung des flüchtlingsbedingten Betreuungsaufwandes wurden im Laufe des Jahres

eine weitere Integrationslotsin sowie eine Integrationskoordinatorin zur Lasten des Kreishaus·

haltes eingestellt. Daneben beschäftigt der Eigenbetrieb zur Unterstützung der Vermittlungs·

fachkräfte zusätzlich zwei sprachkundige Assfstenzkräfte.

Zur Sicherung des Fachkräfteniveaus sind im Juli zwei in der Kreisverwaltung ausgebildete

Verwaltungsfachangestellte in den Eigenbetrieb übernommen worden.

Die Vergütung der Tarifbeschäftigten erfolgt nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen

Dienst in der Fassungder Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände (TVöDVKA). Zum

1. März 2016 erfolgte eine Tariferhöhung um 2,4 %. Die Besoldung der Beamten wurde zum

1. September 2016 um 2 % angepasst.
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3. Darstellung der wirtschaftlichen Lage

a) Vermögenslage

Die Vermögens- und Kapitalstruktur stellt sich zum Bilanzstichtag wie folgt dar:

31.12.2016 31.12.2015 Veränderung

TEUR % TEUR % TEUR

Aktiva
Anlagevermögen 270 1,5 291 1.4 -21

Umlaufvermögen
- Forderungen 8.011 43,4 8.861 42,9 -850
- liquide Mittel (finanzmittelfonds) 1.726 9,3 2.388 11,6 -662
Rechnungsabgrenzungsposten 8.470 45,8 9.105 44,1 -635

18.477 100,0 20.645 100,0 -2.168

Passiva
Eigenkapital 20 0,1 37 0,2 -17

Sonderposten 250 1,4 254 1 -4
Verbindlichkeiten 9.329 50,S 10.864 53 -1.535
Rechnungsabgrenzungsposten 8.878 48,0 9.490 46 -612

.-
18.477 100,0 20.645 100,0 -2.168

- _"

Dem Anlagevermögen (TEUR 270) stehen passive Sonderposten (TEUR 250) sowie in die

zweckgebundene Rücklage eingestellte Finanzierungsanteile des Landkreises VoRaus Vorjah­

ren (TEUR20) gegenüber.

Die Forderungen zum Nominalwert betrugen zum 31.12.2016 TEUR17.304 und haben sich um

TEUR 456 (2015: TEUR 16.848) gegenüber dem Vorjahr erhöht. Aufgrund der Altersstruktur

der Forderungen sind die Wertberichtigungen im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 1.445 auf

TEUR9.516 gestiegen. Im aktuellen Haushaltsjahr wurde der Bereich Mahnwesen weiter opti­

miert und die Altforderungen gemahnt. Zum 31.12.2016 befanden sich TEUR 10.728 der offe­

nen Forderungen in der Vollstreckung. Die Bearbeitung dieser Zahlungsrückstände erfolgt

durch den Landkreis Vorpommern-Rügen.

Die liquiden Mittel haben sich in Folge zugeflossener, aber noch nicht verbrauchter Mittel

gegenüber dem Vorjahr verringert. Grundsätzlich stehen den Forderungen und liquiden Mit­

teln strukturell Verbindlichkeiten, insbesondere gegenüber dem Bund (BMAS) und den Land-
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kreis VoR gegenüber. Gleiches gilt für die sich gegenüberstehenden aktiven und passiven

Rechnungsabgrenzungsposten.

Die Verringerung des Eigenkapitals (zweckgebundene Rücklage) resultiert aus der planmäßi­

gen Auflösung zur Refinanzierung von Abschreibungen. Die Eigenkapitalquote besitzt keine

Aussagekraft.

Weiterführend wird auf die Darstellung der Bilanzierungsgrundlagen im Anhang verwiesen,

welche insbesondere auch die sich aus der finanzierungssystematik ergebenden Besonderhei­

ten berücksichtigen und erläutern.

So bestehen weitere, nicht in der Bilanz erfasste Zahlungsverpflichtungen in Höhe von ca.

TEUR 1.009, denen korrespondierende Rückgriffsansprüche (Refinanzierung) gegenüber dem

BMASbzw. Landkreis VoRgegenüberstehen. Gleiches gilt für die durch freistellungserklärung

des Landkreises VoRrefinanzierten bestehenden Pensions- und Beihilfeverpflichtungen gegen­

über Beamten in Höhe von ca. TEUR7.974.

b) Finanzlage

Der Eigenbetrieb verfügt zum 31. Dezember 2016 über eine Liquiditätsausstattung in Höhe

von TEUR1.726, der Verbindlichkeiten in Höhe von TEUR9.329 gegenüberstehen.

Bei der Beurteilung der Finanzlage ist jedoch die gesetzlich fixierte Refinanzierung über den

Bund bzw. den Landkreis VoRzu berücksichtigen. So führen Finanzmittelzuflüsse grundsätzlich

zu einem korrespondierenden Zahlungsmittelabfluss bzw. mindern andere Mittelabrufe ge­

genüber dem BMA5bzw. Landkreis V-Ro

Die wirtschaftliche Lage der finanzierenden öffentlichen Einrichtungen wird dabei als gesi­

chert eingeschätzt, da es sich bei den Leistungen des Eigenbetriebes Jobcenter um öffentli­

che Pflichtaufgaben handelt.

Zur Deckung des finanzmittelbedarfs erfolgen unterjährig regelmäßige bedarfsorientierte

Mitte labrufe, zudem bestehen bei den Banken ausreichende Kontokorrentlinten, welche im

Wirtschaftsjahr 2016 jedoch nicht in Anspruch genommen wurden.
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c) Ertragslage

Auch aufgrund

der zugrundeliegenden Finanzierungssystematfk erwfrtschaftete der Eigenbetrieb im Wirt­

schaftsjahr 2016 ein ausgeglichenes Ergebnis. Den entstandenen operativen Aufwendungen

von insgesamt TEUR188.384 stehen in gleicher Höhe Erträge gegenüber.
..

2016 2015
TEUR % TEUR %

operative Aufwendungen
Bezogene Leistungen bzw. Auszahlungen -164.381 81,3 -166.986 87,2
Personalkosten -19.841 10,5 -20.291 10,6
Übrige -4.162 2,2 -4.247 2,2

-188.384 100,0 -191.524 100,0
operative Erträge
Zuwendungen Bund 122.877 65,2 126.169 65,9
Zuwendungen Landkreis VoR 56.944 30,2 56.527 29,S
Erstattungen und Rückzahlungen 10.016 5,3 10.117 5,3
abzgt.Weiterreichungen -1.579 -0,8 -1.429 -0,7

Übrige 126 0,1 140 0,1

188.384 100,0 191.524 100,0
Ergebnis der Geschäftstätigkeit 0 0

Die an der Summe der operativen Aufwendungen bzw. Erträge gemessene statistische Materi­

alaufwandsquote beträgt 87,3 % (Vorjahr 87,2 %), die Personalaufwandsquote 10,5 % (Vorjahr

10,6 %).

Weiterführend wird auf die Anlagen A und B zum Lagebericht verwiesen, in den die Gewinn­

und Verlustrechnung entsprechend der Finanzierungssystematik nach Produkten aufgegliedert

wird bzw. eine Gegenüberstellung mit dem Wirtschaftsplan 2016 erfolgt.

Gegenüber dem Planansatz zeigt sich, dassdie Gesamtaufwendungen mit TEUR188.384 unter

dem Planwert (TEUR192.175) liegen, was neben einigen bilanzielIen Auswirkungen, insbeson­

dere auf die geringere Leistungsgewährung zurückzuführen ist.

d) Gesamtbeurteilung der wirtschaftlichen Lage

Insgesamt wird die wirtschaftliche Lagedes Eigenbetriebes als stabil eingeschätzt.
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4. Darstellung der voraussichtliche Entwicklung: Prognosebertcht

a) Gesetzesänderungen

EinLeitend wird auf nachfolgende Gesetzesänderungen mit Auswirkungen auf die Geschäftstä­

tigkeit des Eigenbetriebes hingewiesen:

_ Zum 01.01.2017 wurden die Regelbedarfssätze angepasst. Dies führt zum einen zu höhe­

ren Leistungen bei den derzeitigen Leistungsberechtigten. Zudem kann damit gerechnet

werden, dass Personen und Familien aus dem Kreis der Geringverdiener, die bisher keinen

Leistungsanspruch nach dem 5GB 11hatten, aufgrund der Regelsatzänderung zukünftig

Leistungen erhalten. Dieswürde sich im Anstieg der Bedarfsgemeinschaften auswirken.

Laut Beschluss der Mindestlohn-Kommission beträgt der Mindestlohn ab 01.01.2017

EUR8,84. Mögliche Auswirkungen könnten sein, dass beispielsweise durch ein höheres Ein­

kommen der Lebensunterhalt ohne einen zusätzlichen Leistungsbezug nach dem 5GB 11ge­

sichert sein wird. Entsprechend würden sich die Aufwendungen des Jobcenters vermindern.

Andererseits besteht aber auch die Möglichkeit, dass Arbeitgeber wegen zu hoher Arbeits­

kosten zuvor bestehende Arbeitsverhältnisse kündigen und es zu einem Zuwachs an Leis­

tungsbeziehern kommt.

_ die Neuregelungen des Unterhaltsvorschussgesetzes (UVG) zum 01.07.2017 führen insbe­

sondere in der Personengruppe der 12 bis 18 jährigen zu Anpassungender Leistungen. Zum

einen wurden die Befristungen der Leistungen nach UHV auf maximal 6 Jahre und bis zum

12ten Lebensjahr aufgehoben, zum anderen wurden der Leistungsanspruch nach UHV er­

höht. Dies kann zu einer höheren Einkommensanrechnung im 5GB 11führen und folglich zu

einer Senkungder passiven Leistungen beitragen.

b) Flüchtlingsproblematik

Der Zugang von Flüchtlingen hat sich deutlich verLangsamt. Hier werden nur noch sehr mode­

rate Zugänge bis Ende des Jahres erwartet. Eine angenommene Steigerung in den Beständen

ist durch den Zuzug ist nicht eingetreten. Im Ausblick werden sich die Bestände weiter konso­

lidieren. Zu- und Abgänge werden sich ausgeglichen gestalten.

Die bisher eingesetzten Regelinstrumenten der Eingliederung haben sich bewährt. Eswerden

auch zukünftig Maßnahmen zur Aktivierung nach § 455GB 111zu Einsatz kommen. Jedoch wer-
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den spezielle Maßnahmen für Geflüchtete reduziert werden. Hier sind vor allem der sich fes­

tigende Bestand und die reduzierten gesonderten Mittelzuweisungen des Bundes ursächlich.

Darüber hinaus wird weiterhin die gesonderte organisatorische AufsteLLungdes EJC bestehen

bleiben. Diese intensive Betreuung - mit Unterstützung von Sprachmittlern - hat sich als vor­

teilhaft herausgestellt.

c) Allgemeine Arbeitsmarktentwicklung

Die Zahl der Arbeitslosen sinkt 2017 unabhängig von dem üblichen saisonalen Verlauf weiter

deutlich. Der Bestand an Bedarfsgemeinschaften (BG), an erwerbsfähigen Leistungsberechtig­

ten (eLb) und an Leistungsempfängern 5GB 11 insgesamt reduzierten sich ebenfalls. Die Rück­
gänge sind im Vergleich zum Vorjahr wieder angestiegen, werden aber in der zweiten Jahres­

hälfte nicht mehr so deutlich ausfallen.

Das reale Bruttoinlandsprodukt ist im zweiten Quartal 2017 satson- und kalenderbereinigt um

0,6 Prozent gestiegen. Nach einem Plus des Bruttoinlandsproduktes im ersten Quartal um

0,7 Prozent setzte sich das robuste Wachstum damit fort. Die Arbeitslosigkeit ist rückläufig

und die Beschäftigung nimmt weiter zu. Sowohl die Konjunkturerwartungen als auch die Ein­

schätzung der aktuellen Lage in der Eurozone haben sich am aktuellen Rand weiter verbes­

sert.

Für den Landkreis Vorpommern-Rügen wurden zu Beginn des Jahres eine Zunahme von 1.100
sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten und ein voraussichtlicher Rückgang von Arbeitslo­

sen im Jahresdurchschnitt von 500 Personen prognostiziert. Anhand dieser Prognose kann so­

mit von einem weiterhin positiven Umfeld für den Eigenbetrieb Jabcenter ausgegangen wer·

den.

Die saisonale Dynamik ist zwar weiterhin vorhanden, flacht jedoch zunehmend ab. Die Abhän­

gigkeit des regionalen Arbeitsmarktes von dieser Dynamik bleibt weiter bestehen, verliert

aber an Einfluss. Schwerpunkte in den Bereichen Gastgewerbe und sonstige wirtschaftliche

Dienstleistungen sind deutlich erkennbar. Hier werden sowohl im 5GB 11 als auch im 5GB 111

Bereich die meisten Abgänge in den ersten Arbeitsmarkt erzielt.

Der Landkreis Vorpommern-Rügen ist geprägt von vielen Klein- und Kleinstbetrieben. Dadurch

ist die Aufnahmefähigkeit von Arbeitskräften beschränkt. Größere Industriebetriebe sind

kaum vorhanden. Größere Ansiedlungen von Industriebetrieben sind aktuell nicht erkennbar.
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Zu den bedeutenderen Arbeitgebern zählen auch die öffentlichen Verwaltungen, die aber

aufgrund ihrer Strukturen keine größere Arbeitskräftenachfrage aufweisen.

Der Stellenmarkt zeigte sich ggü. dem Vorjahr robust. Insbesondere in den Bereichen Produk­

tion und Fertigung sowie kaufmännische Dienstleistung, Handel, Gastronomie konnten Stel­

lenzuwächse erreicht werden. Zunehmend schwieriger gestaltet sich die Suche nach geeigne­

ten Fachkräften. Insbesondere im Bereich der Gastronomie ist der Fachkräftemangel sehr

ausgeprägt. Gleichzeitig ist festzustellen, dass immer mehr Betriebe dazu übergehen, neu

eingestelltes und/oder bereits häufiger saisonal beschäftigtes Personal dauerhaft einzustel­

len. In Verbindung mit unterschiedlichen Arbeitszeitmodellen erfolgt dadurch zumindest eine

teilweise Sicherung des Fachkräftebedarfes. Dennoch bleibt auch hier das sehr niedrige Lohn­

niveau ein begrenzender Faktor. Auch durch den Zugang von Flüchtlingen zum Arbeitsmarkt

sind keine bedeutsamen Änderungen im Hinblick auf die angespannte Situation bei den Fach­

kräften eingetreten.

Der Hotel- und Gaststättenbereich hat die Einführung des Mindestlohns gut verkraftet. Nach

wie vor ist der Druck auf die Arbeitsgeber in diesem Bereich geeignetes Personal zu finden

sehr hoch. Hier zeigt sich ein deutlicher Stellenüberhang sowohl im Beschäftfgungs- als auch

im Ausbildungssektor. Das deutlich unter Bundesdurchschnitt liegende Lohngefüge trägt si­

cherlich auch dazu bei. Die Freizügigkeit des europäischen Arbeitsmarktes schafft teilweise

eine Verbesserung, aber bei weitem nicht in dem gewünschten Umfang.

Für Personaldienstlefster ergaben sich für den regionalen Einsatz aufgrund der Situation der

Werft und deren Zulieferer, sowie eine Neuansiedlung im Hafen Sassnitz/Mukran eine Verbes­

serung. Hier erwartet das Jobcenter wieder Zunahmen von Beschäftigungsmöglichkeiten. Ins­

gesamt wird sich der Stellenzugang 2018 leicht über dem Niveau des Vor.jahres bewegen.

d) Ausblick Geschäftsverlauf 2017

Für das Wirtschaftsjahr 2017 wird unter Berücksichtigung der pLanmäßigen Auflösung der

zweckgebundenen Rücklage ein ausgeglichenes Ergebnis prognostiziert, wobei ein Leistungs­

volumen von TEUR185.899 erwartet wird. Das Investitionsbudget beträgt TEUR 153.

Mit dem Land M-V wurde für 2017 eine Zielvereinbarung zu folgenden Indikatoren abgeschlos­

sen:

- Begrenzungdes Rückgangsder Integrationsquote gegenüber dem Vorjahr auf 3,6 %,
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Vermeidung von langfristigem Leistungsbezug: Rückgang der Zahl der Langzeitleis­

tungsbezieher gegenüber dem Vorjahr um 6,6 %,
__ Verringerung der Hilfebedürftigkeit unter Beachtung der Entwicklung der Anzahl

der erwerbsfähigen leistungsberechtigten (eLb) und der Summe der Leistungen

zum lebensunterhalt im Rahmen eines Monitorings.

Hierbei konnten im 2. Dialog zur Zielerreichung mit Landesministerium für Wirtschaft, Arbeit

und Gesundheit als Zwischenergebnisse die Zielerreichung in den Zielen festgestellt werden.

Im Ausblick auf den weiteren Jahresverlauf deuten alle Indikatoren auf eine Zielerrekhung

auch zum Jahresende hin.

Zum 01.10.2017 wird am Standort Ribnitz-Damgarten gemeinsam mit dem Landkreis Vorpom­

mern-Rügen ein neues Objekt bezogen, wobei der Eigenbetrieb der Mieter des Objektes ist.

Mit dem landkreis VoRwurde eine Vereinbarung zur Nutzungsüberlassung geschlossen.

e) AusblickGeschäftsverlauf 2018

Der Eigenbetrieb Jobcenter wird sich 2018 insbesondere den folgenden Herausforderungen

stellen:

- Erhöhung des Fachkräftepotentials (u.a. Ältere, Geringqualifizierte)

Aktivierung langjähriger Bestandskunden und Heranführung an den Arbeitsmarkt

- Erschließung von Marktchancen bei Arbeitgebern

- Erschließung von Beschäftigungschancen für Alleinerziehende

- Integration von Jugendlichen in den Ausbildungs- oder Arbeitsmarkt

- Verringerung der Familienarbeitslosigkeit

- Bekämpfung des Langzeitleistungsbezugs

- Überprüfung der Kosten der Unterkunft und Heizung.

Im Zielplanungsprozess 2018 - der im IV. Quartal 2017 erfolgt ist -wurden erneut ambitionier­

te Ziele vereinbart. Dabei gelten die Schwerpunkte insbesondere der Vermeidung und Verrin­

gerung von Langzeitleistungsbezug und der gleichberechtigten Förderung und Integration von

Frauen und Männern, insbesondere als Alleinerziehende oder Erziehende in Partner­

Bedarfsgemeinschaften.
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5. Chancen- und Ristkobericht

a) Tcitigkeit als kommunales Jobcenter

Insgesamt betrachtet, steht der Eigenbetrieb Jobcenter auch in den folgenden Jahren vor

erheblichen Herausforderungen. Die seit dem 01.01.2013 gesammelten Erfahrungen als Optl­

onskommune, die Nutzung der kommunalen Strukturen im Landkreis Vorpommern-Rügen und

die weitere ständige Optimierung der internen Prozesse im Eigenbetrieb Jobcenter sollen

auch 2017 und in den Folgejahren genutzt werden. Es gilt sich diesen Herausforderungen zu

stellen und die mit dem Ministerium für Soziales, Integration und Gleichstellung Mecklenburg­

Vorpommern vereinbarten Ziele zu erreichen.

Mit der Hilfe aus einer Hand ist es dem Jobcenter möglich, den Kunden direkt mit den Leis­

tungen zum Lebensunterhalt, der Arbeitsvermittlung und den flankierenden leistungen zu

unterstützen, dabei immer persönlich ansprechbar zu sein und bürgernah zu arbeiten. Dabei

wird die arbeitsmarktpolitische Verbindung zur Region als einen der großen Schlüssel zum

Erfolg, sowohl für die Vergangenheit als auch für die Zukunft, gesehen. Nicht ohne Grund gilt

das Jobcenter Vorpommern-Rügen als verlässlicher Partner für Gemeinden, Vereine, Arbeit­

geber, Maßnahme- und Bildungsträger sowie Bürger.

Grundsätzlich kann die Leistungsfähigkeit der Jobcenter anhand der in Abschnitt 2 aufgeführ­

ten Kennzahlen beurteilt werden. Hier sieht sich der Eigenbetrieb im Vergleich zu anderen

Jobcentern solide aufgestellt, auch wenn weiterhin Verbesserungen angestrebt werden.

Grundsätzliches Ziel des Jobcenters bleibt es, möglichst viele Kunden durch weitere Qualifi­

zierungsmaßnahmen in Arbeit zu vermitteln.

b) Organisation und Personalstruktur

Die zukünftige Personalentwicklung des Jobcenters ist insbesondere durch die bedarfsorien­

tierte Anpassung des Personalkörpers an die sinkende Zahl der Bedarfsgemeinschaften bzw.

erwerbsfähigen Leistungsberechtigten geprägt. Dieser Prozesswurde im Wirtschaftsjahr 2016

eingeleitet und wird sich in den Folgenjahren fortsetzen. Für diesen Anpassungsprozesswird

dabei zunächst das fluktuationsbedingte Ausscheiden von Mitarbeitern genutzt. Daneben wer­

den unter Beteiligung des Örtlichen Personalrates aber auch Grundsätze für ein Oberhangma­

nagement zu entwickeln sein.
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Zur Sicherung der Qualitätsstandards ist trotz des erforderlichen 'Anpassungsprozessesweiter­

hin die Gewinnung gut ausgebildeter Mitarbeiter erforderlich. Durch diverse Aus- und Weiter­

bildungen muss die Fachkompetenz erhalten werden, um in einem sich ständig ändernden

rechtlichen Umfeld auch zukünftig souverän zu agieren.

Auch unter demografischen Gesichtspunkten, zur Vermeidung einer Oberalterung des Perso­

nalkörpers sind gut ausgebildeten Nachwuchskräften Chancen zur Einmündung in das Jobcen­

ter zu bieten.

c) Finanzierung und Abrechnung

Die finanzielle Situation des Eigenbetriebes ist auch zukünftig über die Refinanzierung durch

den Bund (BMAS)bzw. den Kernhaushalt des Landkreises VoRabgesichert. Der Eigenbetrieb

bzw. die Finanzierung des Leistungsvolumens ist insofern von der finanziellen Situation der

zuständigen Gebietskörperschaften abhängig.

Die Finanzsituation des Landkreises VoRwird in Verbindung mit dem SGB11insbesondere durch

zwei wesentliche Faktoren beeinflusst:

• Entwicklung der Kosten der Unterkunft (KdU) in Verbindung mit der Entwicklung

der Zahl der Bedarfsgemeinschaften und der Höhe der Durchschnittskosten je

Fall;

• Entwicklung der Finanzströme zwischen Bund, Land und Landkreis.

Die zukünftigen Budgets sind neben anderen Einflussfaktoren auch von der Haushaltssituation

des Bundes abhängig. Insofern sind auch, sowohl im Laufe der einzelnen Geschäftsjahre als

auch bei entsprechenden Veränderungen des Bundeshaushalts, unterjährig Veränderungen der

dem Eigenbetrieb zur Verfügung stehenden Finanzmittel möglich. DiesenTatbestand gilt es,

bei der Planung der Eingliederungsmaßnahmen und der Planung der Personalausstattung des

Eigenbetriebes hinreichend zu berücksichtigen.

Als weiterer Faktor ist zu berücksichtigen, dass das Jobcenter auch zukünftig mit Forderungs­

ausfällen rechnen muss. Da es sich bei den Kunden des Jobcenters um Personen handelt, die

nur über geringe bis gar keine sonstige Einnahmen bzw. finanziellen Rücklagen verfügen, be­

steht das Risiko, dass Forderungen uneinbringlich sind bzw. werden. Der sich daraus ergeben-
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de finanzielle Effekt wird jedoch letztlich gegenüber dem BMASbzw. dem Landkreis VoRab­

gerechnet, sodasssich hieraus für den Eigenbetrieb selbst kein Risiko erwächst.

Weitere, gesondert zu erwähnende Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung sind nicht

erkennbar.

Stralsund, den 1. Dezember 2017

Karina Wemer
Betriebsleiterin Interne Dienste

Peter "i.ftu __

Betriebsleiter Integration und
Leistungsgewährung
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